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Thema: 
Neuerscheinungen 
 
Franz Bauer  – Bouchè 
JazzHausMusik 
Mit der letzten CD für heute Abend begehe ich nun einen endgültigen Stilbruch 
in dieser Sendung. Kein Pianist, keine orientalischen Klänge, kein Ethno-Jazz 
oder Balkan Blues. Die letzten Minuten gehören vielmehr dem Vibraphonisten, 
Percussionisten und Marimba-Virtousen Franz Bauer.  
Er zeigt auf seiner bei JazzHausMusik erschienenen CD „Bouchè“ , wie 
vielfältig die Mallets sein können.  
Bauer, Jahrgang 68, ist ein wunderbarer Virtouse auf seinen Instrumenten, die er 
auf„Bouchè“  auch allesamt selbst bedient.  
 
Ob nun Pink Floyds „Money“  oder die Überarbeitung von Miles Davis „Nardis“   
in der Eigenkomposition „Sidran“  – übrigens ist das ja auch der Name des 
Saxophonisten Ben Sidran!  
- oder das klassische „O sole mio“ : Franz Bauer findet in allem eine eigene 
Sprache. Diese interessante Mischung garantiert immer wieder den Aha!-Effekt 
auf „Bouchè“ , der auch nach mehrmaligem Hören noch anhält. Und hier ist als 
Höreindruck die eben schon erwähnte  Miles Davis Überarbeitung „Sidran“ . 
Titel: Franz Bauer – Sidran (4.35) 


